






Informieren Sie sich über die Möglichkeit eines Wechsels in die private 
Krankenversicherung.

www.dab-bank.de/pkv 

Krankenversicherung

Wettbewerb wird durch Wechselmöglichkeit erhöht.
Für manche gesetzlich Versicherten kann die neue Regelung sogar 
noch teurer werden: Kassen, denen die Pauschalen aus dem Fonds 
nicht ausreichen, können Zusatzbeiträge in Höhe von maximal 1 % 
des Einkommens verlangen. Allerdings können die betroffenen Versi-
cherten diese Misswirtschaft bestrafen: Sie haben die Möglichkeit, 
sofort zu einem günstigeren Anbieter zu wechseln.

Privater Basistarif als Alternative.
Wer freiwillig gesetzlich versichert ist oder bislang gar keinen Versi-
cherungsschutz hatte, sollte sich auch Gedanken über den Abschluss 
einer privaten Krankenversicherung machen. Zumal es dabei jetzt 
noch mehr Möglichkeiten gibt. Die Versicherungsunternehmen sind 
seit dem Jahreswechsel verpflichtet, einen so genannten Basistarif 
anzubieten. In diesen können alle freiwillig gesetzlich versicherten 
Freiberufler bzw. Selbstständigen sowie Arbeitnehmer, deren Verdienst 
in den letzten Jahren über der Pflichtgrenze lag, bis zum 30.6.2009 
wechseln. Die gleiche Frist gilt für bereits privat versicherte Bürger.

Eine private Krankenversicherung kann sich lohnen.
Der Umfang des Basistarifs ist mit den Leistungen der gesetzlichen 
Krankenversicherung vergleichbar (siehe Tabelle). Wesentlicher 
Unterschied: Der Beitrag richtet sich nicht nach dem Einkommen, 
sondern, wie bei Privatanbietern üblich, nach Eintrittsalter und  
Geschlecht. Allerdings dürfen keine individuellen Risikozuschläge für 
den Gesundheitszustand erhoben werden. Das ist auf den ersten Blick 
zwar erfreulich, führt aber dazu, dass diese von der Gemeinschaft 
getragen werden müssen. So kann der Basistarif – bis zu einem fest-
gelegten Höchstbetrag – vergleichsweise teuer sein. In manchen  
Fällen sogar teurer als eine klassische Privatversicherung, die dem 
Versicherten deutlich bessere Leistungen bietet. 

Machen Sie den Vergleich!
Ganz gleich, bei welcher Kasse Sie bislang versichert sind – nach den 
umfangreichen Änderungen der Gesundheitsreform sollten Sie Alter-
nativangebote einholen. Das kann sich sowohl für Ihren Geldbeutel 
als auch für Ihre Gesundheit lohnen. Insbesondere, wenn der Wechsel 
zu einem Privatanbieter für Sie in Frage kommt. Unser Partner Hoesch 

& Partner kann Sie bei dieser Entscheidung tatkräftig unterstützen. 
Die unabhängigen Versicherungsexperten sondieren den Markt – und 
finden für Sie das Angebot, das am besten zu Ihren Bedürfnissen 
passt. Das gilt übrigens auch für bereits privat Versicherte. Denn auch 
hier kann ein Wechsel zu einem anderen Anbieter von großem Vorteil  
sein – und Ihnen mehr Leistung für weniger Beitrag bringen. Aller-
dings sollten Sie schnell handeln. Denn nur wer innerhalb des ersten 
Halbjahres 2009 wechselt, kann die bereits getätigten Altersrück-
stellungen vom alten auf den neuen Anbieter übertragen. Setzen Sie 
sich daher schnell und unverbindlich unter 069/71 70 73 22 mit 
Hoesch & Partner in Verbindung. Ihre Gesundheit wird es Ihnen  
danken. 

Sie möchten einen unverbindlichen,  
unabhängigen Versicherungsvergleich? 
Die Experten von Hoesch & Partner helfen Ihnen gerne.

Tel. 069/71 70 73 22
dab@hoesch-partner.de
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Herr Schülli, welche Anlageklassen könnten 2009 dominieren?
Auf dem Papier bieten sich für den Anleger aktuell Chancen in fast 
jeder Assetklasse. Die Risikoprämien an den Kreditmärkten sind so 
hoch wie schon lange nicht mehr, sodass vor allem im Bereich der 
Unternehmensanleihen attraktive Konditionen winken. Die Aktien-
märkte haben sehr niedrige Bewertungen, doch sind schon alle Hiobs-
botschaften eingepreist? Bei den Rohstoffen haben wir schon eine 
massive Korrektur hinter uns, aber aktuell fallen vor allem die kon-
junktursensitiven Metalle weiter. Die große Frage lautet: Wo stehen 
wir im Zyklus? Haben wir die Talsohle bereits erreicht, wäre eine In-
vestition in die Aktienmärkte angebracht, die ja landläufig als Vorbo-
ten eines Aufschwungs gelten. Stehen wir allerdings erst am Anfang, 
sollte Vorsicht das Zeichen der Zeit sein. Meines Erachtens können 
sich Investoren aber auf jeden Fall eines zu Nutze machen: das deut-
lich gestiegene Volatilitätsniveau in allen Anlageklassen. 

Welche Produkte sind für das Jahr 2009 interessant?
Generell halte ich Produkte für sinnvoll, die das angesprochene hohe 
Volatilitätsniveau und die damit verbundenen attraktiven Gestal-
tungsmöglichkeiten ausnutzen. Das sind zum Beispiel Aktienanleihen 
oder Bonuszertifikate mit Cap. Häufig wird aktuell die Sorge an uns 
herangetragen, dass es ja in solchen Produkten in der Vergangenheit 
oft zu Barrierebrüchen gekommen ist. Um dieses Risiko abzumildern, 
gehen wir dazu über, Barrieren nur am Laufzeitende zu betrachten, was 
die Rendite zwar schmälert, aber das Risiko eines kurzen Crashs aus-
schließt. Außerdem scheint es im momentan relativ unsicheren Markt- 
umfeld vernünftig, Produkte mit eher kürzeren Laufzeiten zu wählen. 
Denn bei einer Trendänderung kann der Anleger auch in diesem Fall 
sehr flexibel auf die neue Marktlage reagieren. Als ebenfalls besonders 
interessant erweisen sich auch Produkte mit kontrollierter Volatilität. 

Produkte mit kontrollierter Volatilität? Wie funktionieren sie?
Diese Strategie gibt es schon seit längerem, sie zeigt aber in einem 
turbulenten Marktumfeld ganz besondere Vorteile. Prinzipiell wird für 
einen Basiswert, beispielsweise einen Aktienindex, eine Zielvolatilität 
festgelegt. Falls die Zielvolatilität überschritten zu werden droht, wird 
ein Teil der Investition in eine risikofreie Geldanlage investiert. Wie 
hoch dieser Anteil ist, hängt davon ab, um wie viel Prozent die Zielvo-
latilität überschritten wurde. Im Umkehrschluss wird man, bei einer 

„Wer Zertifikate verteufelt, gibt Renditechancen auf.“ 
Experten-Interview mit Michael Schülli.

Die Entwicklung der Finanzmärkte gleicht derzeit einer Achterbahn und spiegeln die Unsicherheit der Anleger wider. Niemand kann 
zur Zeit sagen, wie sich die Weltwirtschaft entwickelt und wie lange die Finanzkrise die Märkte noch in Schach halten wird. Um in 
einem solch volatilen Marktumfeld trotzdem erfolgreich zu agieren heißt die Lösung: Portfoliodiversifikation. Nicht die Auswahl der 
besten Assetklasse, der besten Einzelaktie oder des besten Produkts entscheidet, sondern die sinnvolle Zusammensetzung eines Port-
folios. In einem ersten Schritt sollten sich Investoren die Frage stellen: Wie viel Risiko kann ich tragen?  Wie ist meine kurz-, mittel- 
und langfristige Markterwartung?  Und in welchem Verhältnis mische ich vermeintlich „risikoreichere“ Assetklassen wie Aktien und 
Rohstoffe mit „risikoärmeren“ wie Anleihen, Cash, Hedgefonds oder Immobilien?  Welche Sektoren, welche Länder möchte ich durch 
mein Portfolio abdecken? In einem zweiten Schritt kommt es dann zur Auswahl der Produkte, die das für den Anleger definierte Port-
folio abbilden. Aber auch hier stellt die Fülle an Produkten, die teilweise schwer durchschaubar sind, den Anleger erneut vor eine 
Herausforderung. Um Licht ins Dunkel zu bringen, hat Herr Michael Schülli von J.P. Morgan DAB direkt einige Fragen beantwortet.  

Michael Schülli  – Vice President bei J.P. Morgan, London

Nach dem Studium der Betriebswirtschaftslehre startete Michael Schülli 
bei der HypoVereinsbank, München, seine berufliche Karriere. Dort entwi-
ckelte sich der bekennende Berg- und Skifan zum Zertifikate-Experten. 
Im Jahr 2005 wechselte er dann nach fünf Jahren erfolgreicher Arbeit zu 
J.P. Morgan nach London – wo er seither als Vice President für Structured 
Retail Products im deutschsprachigen Raum verantwortlich ist. In seiner 
Freizeit hört Schülli gerne klassische Musik – am liebsten bei einem Glas 
gutem Wein.



besonders stabilen Marktlage, zusätzliche Mittel aufnehmen und in 
den Index investieren. Durch diesen Leverage- und Deleverageeffekt 
konnten Produkte wie z. B. der S&P Risk-Control-Index mit kontrol-
lierter Volatilität in der Vergangenheit höhere Renditen bei nied-
rigerem Risiko aufweisen – sowohl in Bullen, auch als in Bären- 
märkten. J.P. Morgan wird in den nächsten Monaten verstärkt 
kapitalgeschützte Zertifikate mit den Risk-Control-Indizes als Basis-
wert anbieten. 

Was plant J.P. Morgan für das Jahr 2009?
J.P. Morgan ist zwar eines der größten Häuser im Derivatebereich 
weltweit, besinnt sich in Deutschland aber immer auf das, was es am 
besten kann. Das sind transparente Strukturen auf Indizes, deutsche 
Einzelwerte und vor allem Rohstoffe – nicht umsonst wurde J.P.  
Morgan zum Commodity House of the Year 2008 ausgezeichnet. Unser 
Öl-Trading ist führend – das wollen wir an die Anleger weitergeben. 

Der Zertifikatemarkt hat schwierige Monate hinter sich. 
Sind Zertifikate vom Aussterben bedroht?
Mitnichten. Der Anleger muss lernen, dass die Anlagen-Allokation 
entscheidend ist. Dann muss jede Anlageklasse „befüllt“, also abge-
bildet werden, und das mit den bestmöglichen Produkten. Gerade hier 
kommt man an Zertifikaten nicht vorbei. Wie sollte man sonst am 
Rohöl partizipieren, und das noch mit einem gewissen Sicherheits-
puffer, um die Schwankungen zu minimieren? Und wie könnte ich die 
Überlegenheit des Auszahlungsprofils eines Bonuszertifikats denn 
anders abbilden? Wer Zertifikate jetzt verteufelt, der gibt Rendite-
chancen auf.

Wird das Emittentenrisiko auch in 2009 nach wie vor eines der 
Topthemen sein? Könnte sogar ein weiterer Lehman-Fall drohen? 
Man kann es nicht oft genug sagen: Zertfikatekäufer tragen das Risiko 
des Ausfalls des Emittenten und müssen die Wahrscheinlichkeit eines 
Ausfalls einschätzen. Allerdings haben sich die Zertifikatehäuser 
auch hier etwas Neues einfallen lassen: Zertifikate und Anleihen, die 
das Emittentenrisiko ausschließen. Auch J.P. Morgan wird diese Pro-
dukte in den kommenden Monaten anbieten.

Sehen Sie die Anleger gut gewappnet für schwierige Zeiten? 
Wie Sie sehen konnten, wird es dem Anleger heute immer leichter 
gemacht, durch innovative, gute Strukturen und Strategien eben auch 
in volatilen und riskanteren Märkten zu agieren und zu reagieren. Mit 
einer guten Asset Allokation können Risiken gemindert und trotzdem 
gute Renditen erzielt werden. 

Informieren Sie sich über die aktuellen Neuemissionen interes-
santer Zertifikate verschiedener Ausprägungen und Emittenten.

www.dab-bank.de/neuemissionen  

Neuemissionen

Haben Sie Fragen zu unserem Zertifikate-Angebot? 
Unser Kundenservice hilft Ihnen gerne weiter.

Tel. 01802 25 45 25*

*Nur 6 Cent pro Anruf aus dem deutschen Festnetz. 
Mobilfunkgebühr kann ggf. davon abweichen.
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Mit Seminaren Schritt für Schritt zum Börsenprofi.

Die beste Basis für nachhaltigen Börsenerfolg sind gute Information und fundiertes Fachwissen. Die Capital Markets Academy 
der Deutsche Börse AG bietet Ihnen ein umfangreiches Seminarprogramm, das Ihr Börsen-Know-how in vier unterschiedlichen 
Themenblöcken – Basis, Analyse, Strategie und Strukturierte Produkte – gezielt optimiert. Erfahren Sie von renommierten Exper-
ten in einfacher und verständlicher Form, wie Sie in Zukunft erfolgreicher an der Börse handeln können. Interesse? Melden Sie 
sich jetzt mit 15 % Preisvorteil unter www.dab-bank.de/seminare an. 
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Reduzierte Preise für 
DAB Kunden

Veranstaltung Referent/Firma Frankfurt a. M. Stuttgart

Basis-Block
EUR 120,–
Einzelpreis
EUR 35,–

Börsenwissen kompakt Experten der Deutsche Börse und der HüSt Do. 19.02.2009 Mi. 29.04.2009

Handelbare Produkte 
von A wie Aktien bis Z wie Zero Bonds

Experten der Deutsche Börse und der HüSt
Marc Tüngler/DSW

Fr. 20.02.2009 Do. 30.04.2009

Finanznachrichten verstehen Robert Greil, Merck Finck & Co. Do. 07.05.2009 Do. 25.06.2009

Investment und Steuern Dr. Marcus Staub/Norbert Staub Steuer-
beratungsges. mbH

Fr. 08.05.2009 Fr. 26.06.2009

Analyse-Block
EUR 160,– 
Einzelpreis
EUR 60,–

Fundamentale Wertpapieranalyse 
Analysieren und Investieren I

Matthias Luck/mm Finance Mo. 02.03.2009 Mo. 04.05.2009

Technische Wertpapieranalyse
Analysieren und Investieren II

Matthias Luck/mm Finance Di. 03.03.2009 Di. 05.05.2009

Börsenpsychologie: Behavioral Finance 
und Money Management

Hr. Jünemann/Börse Online
Hr. Imbacher/Börse Online

Mi. 04.03.2009 Mi. 06.05.2009

Strategie-Block 
EUR 160,–
Einzelpreis
EUR 60,–

Finanzinnovationen Matthias Luck/mm Finance Mi. 25.03.2009 Di. 26.05.2009

Anlagestrategien Marc Tüngler/DSW Do. 26.03.2009 Mi. 27.05.2009

Asset Allokation Beatrix Wemhoff/DAB bank Fr. 27.03.2009 Do. 28.05.2009

Strukturierte
Produkte 
EUR 160,–
Einzelpreis
EUR 60,–

Hebel- und Anlageprodukte I
Optionsscheine, Optionen, Absicherung

Axel Gerke-Reineke/mm Finance Mo. 27.04.2009 Mo. 15.06.2009

Hebel- und Anlageprodukte II
Anlagezertifikate

Axel Gerke-Reineke/mm Finance Di. 28.04.2009 Di. 16.06.2009

Hebel- und Anlageprodukte III
Hebelprodukte und Knock-outs 

Axel Gerke-Reineke/mm Finance Mi. 29.04.2009 Mi. 17.06.2009

Die Seminarreihe der Capital Markets Academy der Deutsche Börse AG

 

Egal ob Einsteiger oder erfahrener Anleger, Sparer oder Trader – das Seminarprogramm der Capital Markets Academy der  
Deutsche Börse AG hat für Sie mit Sicherheit das passende Angebot für Ihr Gebiet und Ihren Kenntnisstand. Jetzt buchen –  
es lohnt sich!

Börsenseminare

Weitere Informationen zu den 
konkreten Seminarinhalten 
finden Sie auf unserer Website.

www.dab-bank.de/seminare 

Zahlenzauber aus Japan.
Kunden der DAB bank können eines ganz bestimmt: mit Zahlen umgehen. Daher ist das japanische Sudoku-Spiel das optimale Rätsel für sie. 
Es besteht aus drei mal drei Quadraten, die jeweils wieder dreimal drei Felder haben. In jedem dieser Neuner-Quadrate, aber auch in jeder Zeile 
und jeder Spalte müssen alle Zahlen von 1 bis 9 vorkommen. Aber immer nur einmal. Probieren Sie’s einfach aus. 

Einsteiger Fortgeschrittene

15 %
Preisvorteil für  

DAB Kunden!

Die Auflösung erhalten Sie ab  
16. Februar 2009 im Internet  
unter www.dab-bank.de/sudoku



Teamgeist, Know-how und Leidenschaft:
ING Investment Management

ING Investment Management ist der globale Asset Manager der ING-Gruppe. Mit einem 

professionellen Team von Experten in 38 Ländern sorgen wir rund um den Globus für 

maxi male Performance-Chancen bei unseren Fondsprodukten. Immer auf der Jagd nach 

der Pole-Position bieten unsere Fonds individuelle Anlagemöglichkeiten in allen aussichts-

reichen Märkten und Branchen der Welt. Deshalb gehören wir mit einem verwalteten 

Vermögen von fast 367 Milliarden Euro weltweit zu den führenden Top-Teams – auch in 

der Königsklasse des Motorsports.

INVESTMENT MANAGEMENTWWW.ING-INVESTMENTS.DE

Mehr Informationen:
 Telefon: 069 - 50 95 490
E-Mail: funds.germany@ingim.com
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www.dab-bank.de

Geteilte Freude ist doppelte Freude!

Kunden 

werben

lohnt sich!

Machen Sie sich und anderen gerne eine Freude? 
Wenn Sie die DAB bank jetzt erfolgreich an Verwandte, 
Freunde und Kollegen weiterempfehlen, haben alle 
etwas davon: Der Neukunde kann sich über die vielen 
Vorteile und attraktive Zinsen bei uns freuen – und 
Sie über eine Top-Wunschprämie aus unserem DAB 
Prämienshop.  

Alle Informationen zu den Prämien erhalten Sie 
unter   www.dab-bank.de/praemie . Dort erfahren 
Sie auch, wie’s funktioniert. Reinschauen lohnt sich!

Eine von vielen attraktiven Prämien unter:

www.dab-bank.de/praemie 


